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Scuola Gregoriana. 
Gefangauffihrungen der Scuola Gregoriana im April. 


1. Upril. Mirra “Lauda Sion” von ——8 

3. April. Pontififalvesper in der Herz-Jeſulirche auf Piazza na- 
vona. Wereinigung des mit der Kirche verbundenen Alumnats mit der 
— gur Ausfiihrung der Falsibordoni von Sdjaller. Antiphonen- 

poral. : 

8. April. 

15. April. 

22. April. 
berger. 

29. April. 

80. April. 
von Ronen. 

Die Scuola hatte die hohe Chre eines Befuders von Monfig. Augufti- 


Missa secunda von fr. Witt. 
Missa trium regum von Sénen. 
Missa in honorem purissimi Cordis Marie v. Singens 


Missa trium re pon Ronen. 


Eröffnung der Maiandacht in S. Ignacio. 3ſtim. Litanei 


\J , insp 
“let, GFECILIEN VEREIN 


New York, 1. Yuli 1883. 





nus Egger, Biſchof von St. Gallen, der 140 Fr. ale Geſchenk guriidlies. 
Ebenfo fam fie der hl. Cinladung eines Beſuches bei der Fürſtin Witt- 
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genftein (ebenfalls anweſend Fiirftin Orfini) entgegen und brachte eine 
bunte Reihe von Geſängen gemifdten Inhaltes zur Ausfiihrung. Die 
Fürſtin, eine vorzügliche Muſikkennerin, beſchenkte die Scuola mit 130 
Lire und berichtete über das Gehörte an Abbe List, 

Die Scuola jog die Ginladung zur Maiandacht nad Ignazio mehreren 
anderen vor: nach S. Maria della Vittoria, nad) der Dery Sefutinde, 
nad) S. Maria della Pace. $n legterer Kirche, einer der fleinern aber 
dod) voltsthiimlidften Roms werden der Reihe nad nidjt weniger als 
drei Andachten bis in die Nacht hinein und jedesmal mit großem Volts- 
andrang gebalten. Die Singtnaben werden dort bei feierliden Anläſſen 
ebenfo freundlic) gum Singen wie zum Altardienft geladen. 

D. PB. Mk ler, Director. 





An die Lefer der ,,Cacilia. “’ 


Früher als wir ahnen fonnten hat fic) die höchſte Autoritat fiir die 
rémifd-fatholifde Liturgie mit den Wünſchen und Vorſchlägen des Con- 
greffes von Arezzo und der endgiltigen Löſung in x enheit des 
liturgifd-rimifdben Choralgefanges beſchäftigt, indem fie beifolgende, 
widtige und definitive Entſcheidung an fammtlide Oberbirten des 
katholiſchen Erdfreifes von Rom aus erließ. 

Es wird unferen Lefern nicht unangenehm fein, diefes Actenſtück 
in genauer Ueberfebung gu erhalten, naddem fie von den ,Offenen 
Briefen über den Congres in Arezzo,“ weldhe durch das Decret der 8. R. C. 
vom 26. April 1883 wohl ven biindigften und fdlagendfien Wahrheits- 
beweis erhalten, Notiz genommen haben. 

Hochachtungsvollſt und ergebenft 
or. Puftet & Co. 


Decretum. 
(Ueberfegung. ) 


Die Fiirforge der Päpſte bethatigt fic, wie in Wem, was die heilige 
Liturgie betrifft, fo aud) darin, dak fie = die Wiirde und Gleidfirmig- 
feit der Kirchenmuſik, gang befonders aber des gregorianifden Gefanges 
immer eingetreten tft. Als daber Papft Pius IV. gemag den Beſchlüſſen 
des Hl. Concils von Trient einige Cardinale der heiligen römiſchen Kirche 
mit dec Reform des liturgijden Geſanges beauftragte, wendeten dieſe 
alle Mühe auf, denfelben möglichſt gu vereinfaden und fo gu geftalten, 
daß er von allen Befliſſenen des Kircheugeſanges leit angenommen und 
durchgeführt werden könnte. Bei diefer Muh abe leiftete ihnen hervor⸗ 
ragende Dienfte der unermildlide und pers! wah Meifter Giovanni 
Pierluigi von Paleftrina, welder gemäß den feftgeftellten itberraus 
weifen Normen die Verbefferung des rdmifden Graduale fo durdfiihrte, 
da er zugleich den eigenthitmliden und wahren Charafter des gregoriani- 
ſchen Gefanges in bemfelben bewahrte. Das verbefjerte römiſche Graduale 
lieB dann Papft Paul V. mit den medicäiſchen Typen in Rom drucen und 
approbirte daſſelbe durd ein apoftolifdes Breve, und feit jener Zeit 
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wurde 8 in der papftliden Capelle, fowie in den Patriardhalbafiliten und 
anderen hervorragenden Rirden Roms in Gebraud genommen. Das 
von Pierluigi aus Paleftrina begonnene Werk hatten auf Geheiß der 
römiſchen Papfte einige feiner Schüler fortgefithrt. In unferer Zeit 
aber, als Papft Pius IX. hochſeligen Andenfens die Annahme der 
römiſchen i in faft allen Didcefen glücklich durdgefiihrt fab, 
ridtete ex fein Augennierk and darauf, in Betreff des liturgijden Ge⸗ 
fanges Gleidfirmigteit herbeigufithren. Bu diejem Behufe ließ er 
durch die Congregation der heiligen Riten eine fpecielle Commiffion von 
oo enden Rennern des Rirdengefanges einfegen, um unter der 
eitung, der Obhut und mit der Autoritat der erfteren das Graduale der 
mediciijden Ausgabe von Paul V. von Neuem herausgegeben und die 
bisher nod) feblenden Theile deffelben Gefanges dem Graduale gemäß 
herguftellen. Dieſem Befehle gehordhend, erließ die heilige Congregation 
der Riten durd) die vorerwahnte Commiffion unterm 2. Jänner 1868 
ein RNundfdreiben, worin fie im Namen des Papſtes die Verleger 
liturgifdher Bücher, fowohl einheimiſche wie ausländiſche, einlud, unter 
der Leitung der Commiffion felbft und unter der Obhut der Congregation 
an —* höchſt ehrenvolle und heilſame Unternehmen Hand anzulegen. 
Da aber Alle die außerordentliche Schwierigteit dieſes Unternehmens, 
dent durd) daffelbe erforderten grofen Koſtenaufwand und die ſehr große 
damit gu verbindende Genauigleit erfannten, fo wagte nur allein der 
Ritter Friedrid) Puftet aus Regensburg, Typograph des heiligen 
apoftolifden Stubles und der Congregation der Heiligen Riten, fic an 
das miihevolle Werk und fiihrte dajfelbe in Bezug auf das Graduale 
lücklich durch. Alfo wurde die Ausgabe des römiſchen Graduale 
aul’s V. Dank den forgftitigen Bemiihungen der vorgenannten Com: 
miffion gu Stande gebradt, von dieſer genau revidirt und als authentifd 
erflart, jo daß diefelbe mit Recht die Romifche und die von der Congres 
ation der beiligen Riten Veranftaltete genannt werden darf. Papft 
Sins IX. belobte fie fehr in dem Breve vom 3. Mai 1873 und empfahl 
fie warm den kirchlichen Oberbirten und allen Oenjenigen, welden die 
Pflege der Kirchenmuſik obliegt, um dadurd die Ucbereinftimmung im 
liturgifden Gefange herbeigufiihren ; zugleich aber forderte er den Ber- 
leger felbft auf, aud) die zur Vollendung einſt von —* V. begonnenen 
Ausgabe noch fehlenden Theile vom gregorianiſchen Geſange herzuſtellen. 
Als nun derſelbe Typograph jenen Theil des Antiphonariums und 
Pſalteriums, welcher die kleinen Horen umfaßt, mit gleichem Fleiße und 
Eifer den oben erwähnten Normen gemäß herausgegeben hatte, erließ 
Se. Heiligkeit Papſt Leo XIII. unter dem 15. November 1878 ein neues 
apoſtoliſches Breve, worin er unter Beſtätigung der Decrete feines Vor- 
gangers diefe Ausgabe, weldhe von den durd) die Riten Congregation 
eigens aufgefteliten hervorragenden Kennern des Kirchengeſanges revidirt 
worden war, approbirte und fiir authentifd erllärte und zugleich diefelbe 
den firdlicen Oberhirten und allen Pflegern der Kirchenmuſik eindring- 
lichſt empfahl und gwar mit denfelben Worten, deren Pius TX. hoch- 
feligen Andenkens fidh in Begug auf die Ausgabe der Graduale bedient 
hatte: “ Ut sic eunctis in locis ac dicecesibus, cum in ceteris quae 
ad Sacram Liturgiam pertinent, tum etiam in cantu, una 
eademque ratio servetur, qua Romana utitur Ecclesia.” (Auf daf 
alfo überall und in allen Didcefjen, nidt nur in den itbrigen Vorſchriften 
der Giturgie, fondern aud im Gefange die Cinheit mit der römiſchen 
Kirche —* werde). mee 
ngwifden begannen mehrere Perjinlidteiten, welche fic) mit Kirchen⸗ 
amit — eingehender nachzuforſchen, wie der ase tor 
Geſang urjpriinglid) beſchaffen gewejen fei und welde Entwidlungs- 
file er im Laufe der 6* durchgemacht habe. Jedoch überſchritten 
ie die Grenzen dieſer Forſchung mehr als billig, vielleicht durch allzu 
große Liebe fiir das Alterthum hingeriſſen, fo dak es den Änſchein hatte, 
als ließen fie die neueren Verordnungen des apoſtoliſchen Stuhles und 
die wiederholt von dieſem kundgegebenen Wünſche zur Herbeiführung der 
Gleichförmigkeit im — Geſange, nach der durch den höchſt 
weiſen Gebrauch der römiſchen Kirche bewaͤhrten Art und Weiſe, auger 
Acht. Sie vermeinten nämlich, ohne Rückſicht auf dieſe mit Weisheit 
bereits feſtgeſtellte Richtſchuur, daß es ihnen nod freiſtehe, dahin gu 
ſtreben, daß der gregorianiſche Geſang gu derjenigen muſikaliſchen Form 
ey eführt werde, welche fie für die urfpriingliche halten, auch unter 
em Borwande, daß der apojtolijde Stuhl den Gefang der von ihm 
neuerdings approbirten Ausgabe gwar als authentifd erflart und dringend 
empfoblen, aber den eingelnen Didzefen teineswegs vorgefdrieben habe ; 
dabei beachteten fie nicht, wie es hatte gefdehen follen, dak es ſtändige 
Prozis der Päpſte ijt, zur Abſchaffung gewiffer Mißbräuche lieber die 
Ueberredung als Befehle anguwenden, da fie fehr wohl wiffen, dak die 
lirchlichen Oberhirten und ihr Clerus die Ermahnungen de8 Papſtes in 





rommer Unterwiirfigteit alé Willensfundgebungen zu deuten pflegen. 
a jedoch jene Anfichten durd Zeitungen und 2 — 


en in 





die Oeffentlichkeit gebracht und ſogar die Approbation der oben beſagten 
Ausgabe angezweifelt wurde, ſo hatte die Riten-Congregation es für 
ihre Pflicht erachtet, das von Pius IX. hochſeligen Andenkens erlaſſene 
apoſtoliſche Schreiben als authentiſch gu erklären und die Approbation 
ler Ausgabe durd ein Decret vom 14, April 1877 abermals ju 
eftatigen. 

Nichtsdeftoweniger ſchienen Gene ſich weder durch diefes Decret, nod 
durd) das nachfolgende bereits erwähnte —I Schreiben unſers 


heiligen Vaters Leo XIII. gu beruhigen; fie fuhren vielmehr fort, ihre 


Meinungen noch eifriger zu verfechten bei dem Congreſſe von Freunden 
des Kirchengeſanges, der zur Feier des Andenkens an den Mönch Guido 
im letztverfloſſenen Jahre zu Arezzo ſtattfand, nicht ohne Angriffe gegen 
Diejenigen, die mit vollem Rechte an der richtigen Anſicht feſthalten, daß, 
wie in den übrigen Vorſchriften der —5*8 Liturgie, ſo auch in Bezug 
auf die Einheit und die Gleichförmigkeit des Geſanges nur allein der Au- 
torität des papftliden Stubles Folge gu leiften fei. Jedoch was immer- 
hin Verwerflides fid in dieſe Sache eingefdliden haben mag, da die gu 
befagtem Zwecke in Arezzo verfammelt Gewejenen unferem heiligen 
Vater Leo . in eee auf diefelbe Angelegenheit einige Beſchluͤſſe 
oder Wünſche demüthigſt unterbreiteten und —* yay we anviefen, 
fo berief Se. Heiligheit in Anbetracht der Widhtigheit der Sache einen bee 
jonderen Ausſchuß der Congregation der heiligen Riten, beftehend aus 
mebreren derfelben angehirenden Cardinälen und officiellen Vorſtänden, 
ju ihrer Behandlung. Dieſe befondere Congregation verfammelte fid 
am unten begeichneten Tage im Vatican und fafte nach reiflider und 
eingehender Pritfung der Sache, fowie nad Erwägung alles Desjenigen, 
was dagu gehirt, und nad Cinholung der Anſichten hocherfahrener 
Männer, vorbehaltlich der allerhöchſten Genehmigung Sr. Heiligteit fol- 
genden Beſchluß: : 

Die vom —— von Arezzo im letztverfloſſenen Jahre ausgefpro- 
chenen und von demſelben dem ggg = Stuble vorgetragenen Be— 
ſchlüſſe oder Wünſche, betreffend die Zurückführung des liturgifden 
gregorianiſchen Geſanges zur alten Tradition, können, fo wie fie lauten, 
nicht angenommen noch gutgeheißen werden. Denn wenngleich es den 
Pflegern des Kirchengeſanges aud) ſtets erlaubt geweſen ijt und frei— 
geſtanden hat und ebenſo für die Folge —— und erlaubt ſein wird, 
aus wiſſenſchaftlichen Gründen zu erforfchen, welche die uralte Form des 
beſagten Kirchengeſanges, und welche in der Folge ſeine Entwidlungs- 
Bhajen gewefen fein mögen, gerade fo wie in Bezug auf die alten Riten 
der Kirche und die fonftigen Theile der Liturgie hochgelehrte Männer in 
fer lobenswerther Weife gu erörtern und gu forſchen gepflogen haben, 
jo fei nichtedeftoweniger als authentifde und rechtmäßige Form des gre- 
gorianifden Geſanges heutzutage nur diejenige gu betradten, welde auf 
Grund der Anordnungen des Concils von Trient durd) Paul V. und 
Pius IX. hodfeligen Andenfens und durd) Se. Heiligteit Bapft Leo XII., 
fowie durd) die Congregation der heiligen Riten, rg nog der in 
Regensburg veranftalteten Ausgabe, gutgeheifen und beftitigt worden 
als diejenige, welche allein jene Weife des Gefanges enthalt, deren fich die 
römiſche Kirche bedient. Deshalb diirfe in Bezug auf diefe 
und Redhtmapigteit bei Oenjenigen, weldhe der Autorität des 
Stubles aufridtig beipflidjten, weder Zweifel noch weitere 
mehr ftattfinden. Damit aber der bet der heiligen Liturgie, im engeren 
Sinne genommen, zur Anwendung fommende Gefang itberall gleich⸗ 
förmig werbde, fo follen in den neuen Ausgaben von Miſſalen, Ritualen 
und Pontificalen diejenigen Theile, welche durch muſikaliſche Noten be- 
zeichnet find, nad) der Norm der oben erwähnten, vom heiligen Stuble 
approbirten Ausgabe ausgefiihrt werden, als derjenigen, welche (wie der 
einem jeden Buche vorangedructe Titel felbft befagt) den eigenen litur⸗ 
gifden Gefang der römiſchen Kirche enthalt, fo dak fie dem Texte diefer 
Ausgabe ginglid) entfpreden. Im Uebrigen, obſchon fie, nad dem Bei- 
fpiele des hichft weifen Verfahrens des apojftolifden Stuhles, wo es ſich 
um Herbeifiihrung der Gleichformigteit in der firdliden Liturgie han- 
delte, die vorerwahnte Ausgabe den eingelnen Diöceſen nicht vorſchreibt, 
fo ermahnt fie nichtsdeftoweniger abermals dringend alle hochwürdigſten 
Oberhirten und alle, welche ſich mit Kirdengejang befdaftigen, dafiir 
Sorge ju tragen, dak p> Ausgabe behufs Erhaltung der Gleidfirmig- 
feit des Gefanges in der heiligen Liturgie zur Annahme fomme, wie ſchon 
mehrere Diöceſen in lobenswerther i 
Alſo verordnet am 10. April 1883. 

Nachdem aber iiber alles Dieſes durd) den unterzeidjneten Secretir 
dem heiligen Vater Papft Leo XIII. getreuer Beridt erftattet worden, 
Se. Heiligheit das Decret der Beiligen Congregation genehmigt, 

eftitigt und gu verdffentlidjen befoblen am 26. gleidjen Dtonats und 


Jahres. 
D. Carpryatis Bartoumius S. R. C. Preefectus. 
L. B. Laurentius Salvati S. R. C. Secretarius. 





eiſe ſie angenommen haben. — 

















Cuci lãet. 
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Cãcilien⸗Vereinsgaben pro 1883. 


Haupt-Vereinsgaben: 

Für gute Chire: Missa “ Primi Toni” fiir 4 Singft. (ohne Be- 
gleitung), Sopran, Alt, Tenor, und Bak, von Ignaz Mit⸗ 
terer. ‘Bart. und Stimmen. 

Für mittlere Chire: Missa in A-dur fiir Sopran, Alt, Tenor, 
und Bak (ohne Vegleitung) von Paul Stattler. Part. und 
Stimmen. 

Meben-Vereinsgaben. 

Arnfelfer, Franz, Missa II. d a fiir 3 Gingft. (Sopran, Alt, 
Bap) mit oder ohne Orgel. Fit diefelbe Meſſe, wie in Witt’s 
Musica sacra 1883, Beilage 4—6 (mit 2 Tantum ergo von 
A. Troppmann) für ſchwache Chore. Partitur und3 Stimmen 
bilden eine Gabe. Eigenthum des Vereins. 





4, — Dreifahe Stimmen S., A., Bak gur vorigen Meſſe, bilden 
eine Gabe. Gigenthum des Vereins. 

5. Bäumker, Orlando di Laffo. (V.K. Nr. 423.) 

6. — Paleftrina. (V.-K. Nr. 356.) 

7.) — Gefdidte der Tonkunſt. Doppelvereinsgabe. (V.K. Mr. 

8. 616.) Ladenpreis 1 Dt. 60 Py. 

g,) Bernards, Op. 22. (B-K. Mr. 603.) Vierundfiinfzig Vor 

10. oor Nachſpiele fiir die Orgel. Doppelvereinsgabe. Laden- 

preis 2 De. 

11. — Op. 20. (V.-K. Nr. 544.) Vierzehn Orgelfompofitionen. 
Ladenpreis, 1 Pz. 20 Pf. 

12, — Aroanaig Deutſche Chorale fiir die Orgel. (V.eK. Mr. 608.) 

13. —Op. XI. 6 Fugen fiir die Orgel. Ladenpreis 80 Pf. 

14, — Op. IX, 2. Siebenundzwanzig leidt ausfithrbare Orgels 
ftiice fowie Praludien und Doppelfuge in D-Moll fiir volles 
Werk Ladenpreis 1 Mt. 60 Pf. 

15. Bertalotti’s, Angelo, 50 gweiftimmige Solfeggien. (V.K. Mr. 
551.) adenpreis 1 De. 

16. Birkler, W. & J. G. Mayer, Sammlung von Uebungsbeifpielen 
fiir den Unterridt im contrapunttifcden Kirchengeſang. (V.⸗ 
RK. Nr. 203.) 1 Aufl. Cigenthum des Vereins. 

17. Boeckeler, Lateinifde Geſänge fiir vierftimmigen Männerchor. 2 
Gremplare. 1 Mt. 20 Py. 

18. — Lateiniſche Gefange für vierftimmigen gemifdten Chor. 2 
Gr. Ladenpreis 1 Mt. 20 Hf. 

19. — Lieder fiir die verſchiedenen Zeiten des Kirchenjahres, aus alten 
fatholijden Geſangbüchern gejammelt und fiir 4 Männerſtim— 
— (V.K. Nr. 163.) 2 Er. Ladenpreis 1 Mz. 
2 ‘ 

20. GiciliensRalender. I. Fahrgang 1876. Ladenpreis 1 Mz. 20 Pf. 

21. a a 8 * 1877. 

22. a ⸗ III. e 1878. “ 

23. . me IV. . 1879. ‘i . 

24, u u 3 a“ 1880. “ 7] 

25. . Hg VI. — 1881. — — 

. 

27. —— Cl., Requiem fiir 3 Männerſtimmen. Ladenpreis 

0 ‘py. 

28. — Stimmen. Ladenpreis 70 Pf. 

29. Groce, Giovanni, Missa Prima. Sexti Toni. V. voc. (V.⸗ 
K. Nr. 450.) Partitur. Ladenpreis 1 Me. 

30, — Stimmen. Ladenpreis 90 Pf. 

31. — Missa Secunda. Tertii Toni. V. voc. (V.K. Nr. 450.) 
Partitur. Ladenpreis 1 Ve. 

32. — Stimmen. Ladenpreis 90 Pf. 

33. — Missa Tertia. OctaviTon. V. voc. (V.K. Mr. 450.) 
Partitur. Ladenpreis 1 Mz. 

34. — Otimmen. Ladenpreis 90 Pf. 

35. Diebold, 9 Refponforien fiir die Charwode. Op. 15a fiir 4ftim. 
gemiſchten Chor. (V.⸗K. Mr. 590.) Part. 

36. — Stimmen dazu. 

87, — Drei Lamentationen fiir die Hl. Charwodje fiir 4ftim. Män⸗ 
nerdor Op. 15b. (V.⸗K. Mr. 590.) Part. 

38. — Stimmen dazu. 

39. — Drei Lamentationen fitr die hl. Charwoche fiir 4ftim. gem. 
Chor. Op. 160. (V.K. Mr. 590.) Part. 

40. — Otimmen dazu. 

41. a G., Op. 3. Leichte lat. Kirchengeſänge. (V.-R. Mr. 225.) 

attitur. adenpreis 1 Mi. 

42, —4 Singftimmen. 2 Eremplare. 





43, Fiſcher, P. Cl., O. S. B., (Op. 1.) Missa brevis pro Defunctis 


44, 
45. 


46. 
47. 
48. 
49, 


50. 


51. 
52. 
53. 
55. 


56. 
51. 


58. 
59. 
60. 
61. 
62, 


63. 
64, 


00 


65. 


66. 
67. 
68. 
69. 


70. 
71. 


pay 


72, 
73. 
74. 
75. 
76. 
71. 
78. 
79. 


80a. 
80b. 


| 


quatuor vocibus imparibus concinenda. (V.K. Mr. 559.) 
Partitur. Ladenpreis 1 M2. 20 Pf. ; 

— Stimmen. 2 Exemplare. Ladenpreis 80 Pf. 

Foerſter, A. Op. 21. Meſſe für 4 Männerſtimmen. 
Nr. 652. artitur. adenpreis 1 Dz. 

— 4 Singftimmen. Ladenpreis 1 Pz. 

Goetze, Op. 1. (V.⸗K. Nr. 506.) Fünfzehn Orgelſtücke. Dop- 
pelvereinsgabe. Ladenpreié 2 He. 

Gradualia fiir — Fefte von Witt, Koenen, Wendker, 
2c. (7 Mufitbeilagen aus der Musica sacra 1880.) Ladens 
preis 70 Pf. 

Gradualia in Dominicis Adventus et Quadragesime : (die 
— @Gradualien fiir die Sonntage im Advent und in 

er Faften.) Für vierftimmige gemiſchte Stimmen von L. 
Hoffman, J. G. Mettenleiter und Fr. X. Witt. (V.K. Nr. 
430.) Part. u. Stimmen. Ladenpreis 1 Wz. 20 Pf. 

Gruber, Asperges me et Vidi aquam. (BK. Mr. 387.) Pare 
titur. adenpreis 1 Dt, 20 Pf. 

— — 4 Stimmen. Ladenpreis 80 Pf. 

Haniſch, Joſ., Collectio Cantionum Sacrarum ad 4, 5 et 6 
voces et Organum. Doppelgabe. (V.K. Nr. 236.) Pare 
titur. adenpreis 1 Di. 80 Py. 

— Stimmen, Ladenpreis 90 Py. 

— Missa pro Defunctis cum responsorio “ Libera me, Do- 
mine,” ad tres voces pares. (Tenor, Bassus I. et II. 
comitante Organo et 2 Trombonis ad libitum.) Doppel- 
gabe. (V.K. Nr. 290.) _— Ladenpreis 3 M2. 

— Stimmen. Ladenpreis 1 Pe. 

Heinze, Muſikal. Lefer und Bildungsbuch. Doppelgabe. 
RK. Nr. 180) 

— Polniſches Liederbud. 3 Exemplare bilden eine Gabe. 

— a Chorale fiir vierftimmigen Männerchor. (V.⸗K. 

r. 591. 

Höveler, P., Caplan, Mufitalijd-tfthetijde Erklärung des “ Sta- 
bat Mater” von §. Witt. Ladenpreis 50 Pf. 2 Eremplare. 

Raim, A., (Op. 6.) Te Deum laudamus. Hymnus compos. 
ad 6 voces,com. Organo ad libitum. (B.-K. Mr. 179.) 
Partitur. Ladenpreis 1 Mt. 20 Pf. 

— Stimmen. Ladenpreis 60 Pf. 


Ratalog de8 allgemeinen — 2 Cäcilien— 
Vereins, enthaltend die von dem Referenten⸗Collegium in 
den Vereinskatalog aufgenomimenen fircenmufitalifden oder 
auf Kirchenmuſik begiiglidhen Werke. gr. 8°: 

— I. Abtheilung. Nr. 1—164. 2. Aufl. Ladenpr. 90 Pf. 

oe “ 165—303. “ 90 » 

—Itl “ “ 304—467. ‘ 90 * 

Alphabetiſches und Sachregifter ſämmtlicher im ee des all. 
gemeinen deutſchen Cacilienvereins aufgenommenen Muſikalien. 
Nr. 1—303. Redigirt zum Beften der firdliden Muſil⸗ 
ſchule in Regensburg von Fr. X. Haberl. Lexicon 8°. (V.⸗ 
R. Nr. 306., Ladenpreis 75 Pf. 

—- Fortfegung Nr. 304—623 umfaffend. Redig. von Fr. X. 
Haber und E. Luypen. Ladenpreis 75 Pf. 

Kewitſch, Op. 15. Missa de Spiritu Sancto fiir 4 Dinners 
ftimmen. (B.-R. Nr. 186.) $n der 2. bier angebotenen Auf⸗ 
lage ift ein gang neues befferes Credo eingefiigt. 

Kirchenlieder, dret deutfde. (BK. Mr. 481.) Ladenpreis: 
Partitur 1 Pz. 20 Pf. 

—4Stimmen. Ladenpreis 80 Pf. ; 

RKoenen, Fr., Op. 24. Te Deum fiir 4ftim. gemiſchten Chor mit 
Orgel und 3 Pofaunen. (B.-L. Mr. 577.) Partitur. Ladens 
preis 1 Dt. 60 Pf. 

— Gefangftimmen. adenpreis 1 Mt. 40 Pf. 

— Op. 27. Litaniae lauret. fiir 4 Männerſtim. (V.⸗K. Nr. 
688.) Partitur. Ladenpreis 1 Me. 

— 4 Singftimmen. Ladenpreis 60 Pf. 

— Missa super ,© du verwundeter Jeſu mein,” 4 vocibus im- 
paribus cantanda. (¥.-&. No. 365.)  Partitur. Laden⸗ 
preis 1 Mt. 20 Py. 

— Stimmen. Ladenpreis 60 Pf. , 

— Psalmus XLI. “Quemadmodum desiderat cervus ” in 

uales, comi- 


(BK. 


(V.⸗ 


honorem Ss. Sacramenti, ad 4 voces inaeq 
tante Organo. 
(BR. 


Text lateinifd und deutfh.)  Doppelgabe. 
t. 488. : Bartitur, ; Ladenpreis 2 me * 
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113. 
114. 
115. 
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tian 


— Stimmen. 2 Eremplare. Ladenpreis 40 Py. 

Koenig, Th., Lauretan. Litanei fiir 4 Singftimmen, Streidquar- 
tett und Orgel. (V.«R. Nr. 556. Part. Ladenpreis 1 Wz. 

— 4 Singftimmen. 2 Eremplare. Ladenpreis 40 Pf. 

— Orchefterftimmen. Ladenpreis 1 Pi. 

Rornmiiller, P. A., ,Der Kirchenchor.“ Ladenpreis 1 Mt. (V.⸗ 


R. Nr. 50.) 
Rothe, A., Op. 3. Adoramus. (V.K. Nr. 252.) Partitur 
und Stimmen. Ladenpreis 1 Dr. 
— GSingitimmen und Streidquartett dazu. Ladenpreis 1M. 
— *3 7. (B.K. Mr. 251.) Behn Orgelſtücke. Ladenpreis 
1M. 
— Nr. 507.) Kleine Orgelbaulehre. Ladenpreis 
65 $y. 


Langer, Edmund, Beftandtheile eines gefungenen Hodamtes in 
firdhenmufifalijdher Beziehung. Der ganze Ertrag ift gum 
Beften der Scuola gregoriana in Rom beftimmt. 2 — 
plare bilden eine Gabe. Es wird darin Alles, was der Chor 
beim Hochamt gu fingen hat, durdgegangen und gegeigt, wie 
gu fingen und gu componiren ift. 

Mart, O., Prof. Leitfaden zum Gefangunterridt an Gymnaſien, 
Realfdulen und Padagogien. (Gnnsbrud.) 1879. 8°. 
786. (V.K. Nr. 492.) Ladenpreis Geb. 60 Pf. 

Mohr, Joſ., Unleitung gur kirchlichen Pſalmodie nebft den begif- 
ferten Veſperpſalmen und einer deutſchen Ueberſetzung derjel- 
ben. 2. verbefjerte und vermehrte Auflage. Mit biſch. WAp- 
‘or 80. 1166. (Be. Rr. 465.) Ladenpreis 
1 > 

Molitor, J. Pe Gefange fiir gemifdten Chor beim 


Begräbniß Crwadfener. (V.-K. Nr. 371.) Partitur. La— 
denpreis 1 D2. 
— 4 Gingftimmen. adenpreis 1 Ne. 


Motetten, 95, verfdhiedener Autoren. (Separat-Abdriide aus 
Witt’s mufital. Zeitſchriften) Dreifache Gabe. Partitur. 
Ladenpreis 4 Mt. 30 Pf. 

Mithlberger, F., Kirchenmuſikaliſche Eſſays. Beiträge gur Re- 
form fath. Rirdenmujif. (3uaim.) 1874. 16°. 1846, 
Ladenpreis 75 Pf. 

Musica Divina. AnnusI. Liber Missarum. 1 Aufl. Stim: 
men gu den beiden Meeffen “Dies sanctificatus” von Pa— 
lajtrina und “ Puisque j’ay perdu” von Orlando di Laffo. 

— Stimmen zur Missa“ Quarta Toni” von Vittoria und zur 
Missa “In Nativitate D. N. J. Chr.” von Pitoni. 

— Stimmen jur Missa “sine nomine” von Lotti und zur Missa 
pro Defunctis von Aſola. 

— Stimmen zur Missa pro Defunctis von Pitoni. 


Neles, Fr, Op. XII. Missa in honorem sancti Joannis 


Evangelistae (ohne Credo) fitr dreiftim. Männerchor. (V.⸗ 
RK. Nr. 466) Ladenpreis 1 Me. 

— Die drei Stimmen dazu. 2 Eremplare. Ladenpreis 40 Pf. 

XV. Missa in honorem sanctae Agnetis fiir 4 uns 

gleide ee (B.-K. Nr. 514.) Partitur. Ladenpreis 


— Die 4 Stimmen dazu. adenpreis 60 Pf. 2 Eremplare. 

— Op. XIV. Deutſche Geſänge gu Ehren dev allerheiligften 
Gungfrau fiir 4 gleiche Stimmen. (V.⸗K. Nr. 410.) Parti. 
tur. Ladenpreis 1 Dt. 60 Pf. 

— Die 4 Stimmen dazu. Ladenpreis 1 M2. 20 Py. 

Nikel, litaniae lauretanae. (V.⸗K. Nr. 405.) Partitur. La- 
denpreis 1 Dt. 40 PF. 

— Op. 10. (BK. Nr. 667.) Veni Creator fiir Sftimmigen 
Chor. Part. Lavenpreis 1 M. 

— Singitimmen dazu. Ladenpreis 1 Dt. zo Py. 

— Op. 11. G.K. Nr. 667.) Ecce sacerdos magnus fiir 
6ftim. Chor. Part. Ladenpreis so Py. 

— GSingftimmen dazu. Ladenpreis 80 Pf. 

Ortwein, P. M., Prof., Zehn Gradualien (Nr. 100—109) fiir 
fiinf Stimmen. (B.K. Nr. 552.) Part. und Stimmenr. 
rat on —* Ge 

— Eilf Gradualien. (Mr. 110—120.) (B.K. Nr. 617.) Bart. 
und Stimmen. Ladenpreis 1M. 9% 

Renner, Jos. Gefangéfibel. Erſter Gejangunterridt. 20 S. 
in 8°. Gadenpreis 15 Pf. 5 Eremplare. 


ESchluß folgt.) 





Anträge zur Berathung und Abſtimmung bei der nächſten 
Generalverjammlung des Amerif. Cäcilien-Vereins. 


Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit, der nächſten General- 
verfammlung folgende Anträge zur Berathung und Wbftimmung zu un- 
terbreiten : 

1) Es möchte § 5 der Vereing-Statuten dahin geändert werden, daz 
fim tig ,alle noe Jahre” anftatt „alljährlich“ eine General: 
verfammlung abgehalten werde. 

2) Für jede Generalverjammlung foll vom Präſidenten des VBereines 
ein Finanz-Committee, bejtehend aus Mitgliedern des Vereins ernannt 
werden. Mitglieder diejes Committees (ind ex officio der jeweilige 
Schatzmeiſter des Vereins und der Rector der Kirche, in welder die 
Haupt-Produftionen abgehalten werden. 

3) Fite jede Generalverfammlung foll vom Prafidenten ein Committee 
ernannt werden zur Aufnahme never Mitglieder bet Gelegenheit der 
Generalverjammlung. — 

4) Bei jeder Generalverſammlung ſoll eine öffentliche Verſammlung 
oder Reunion in einem öffentlichen Lokale abgehalten werden. Es ſoll in 
diefer Verfammlung oder Reunion den Feſtbeſuchern Gelegenheit gegeben 
werden, ihre Namen und Adreſſen eingutragen in eine Lifte, welhe her: 
nad in den Vereinsorganen zu veröffentlichen ift. 

5) § 12 der Statuten ift dahin gu Gndern, dag der Paragraph lautet: 

„Mitglied des Vereines u. ſ. w., der jährlich $1.60 bezahlt, wofür 

„er... Die Caccilia,” und der jabrlid) $2.00 begahlt, wofür er.... 

„Das Echo" erhält.“ 

New orf, Mai 17, 1883. A.Lammel. 

Die Motive für obige Vorſchläge und deren abe naber auseinanders 

ujegen hofft der Antragfteller Gelegenheit gu finden bet der Verfamms 
on der Mitglieder in Cleveland, und unterlagt es daber, felbe nieder zu⸗ 
ſchreiben. Nur fei hier mit Bezug auf den 5. ye bemerft, daß ge- 
mag § 12 der Statuten in bisheriger Faſſung die Zahlung von 50 Cts. 
Vereinsbeitrag allein nod) nicht die Mitgliederſchaft conjtituirt. 

Der Obige.. 





Für Kirchenchöre. 
Die neuen zehn Gebote. 
J. Du rote aflein der Liturgie der Rirdje glauben. 
II. Du re gute kirchliche Geſänge nicht durch ſchlechte Aufführung 
entehren. 

TIT. Du follft am Sabbathe auf den Chor gehen. 

IV. Ou follft den Seeljorger und Chordireftor ehren, auf dag du 

- lange auf dent Chore bleibſt und es dir dort wohl ergebe. 


. Ou follft den Choral nidt tödten. 
VI. Du follft auf dem Chore feinen Unfug, Klatſcherei u. ſ. w. 
machen. 
VII. Du oat nicht ftehlen die Ehre Gottes durch Selbftgefalligtcit. 
VII. Du —* falſches Zeugniß geben von dem, was in den Stim⸗ 
men ftebt. 
IX. Du follft nicht begehren deines Nächſten Lob! 
X. Du iy nicht begehren der Welt Gefang, luftige finnlide Lieder, 
nod) _ twas, was nicht in die Kirche gehört. 
Diefe zehn Gebote gehen hervor aus den zwei Normen des Rirden- 
gefanges, nämlich: 
I. Veber Alles follft du den Choral lieb haben ; 
IT. Alle andere Muſik, fofern fie auf den Choral aufgebaut ijt, i. e. 
wegen dem Choral. Candidus. 





Berichte. 
Baltimore, Bd. 

Bericht des St. Cacilien Pfarr-Vereins an der St. Jafobus-Rirdje. Seit legtem 
Herbſt eingeübt: Me ffen.—Missa ‘St. Caecilia,” von J. Singenberger; Missa 
Cans Regina,” ©. E. Stehle; Meffe, op. 29, Jos. Zangl; Meſſe in C, J. 

weitzer. 

Gradualien.—OConfitebuntur, Breitenbach; Domine praevenisti, Fr. Witt; 
Haec dies, Dt. Haller; Priusquam, 3. Singenberger. 

O ffertorien.—Tui sunt coeli, P. Piel; Laetentur coeli, Fr. Witt; Terra 
tremuit, Fr. Witt; Justus ut palma, Fr. Witt. 

Antiphonen.—Vidi aquam, 3. Singenberger; Asperges me, 3. Singen- 
berger; Alma Redemptoris, Soriano; Salve Regina, Fr. Witt. 

° y mnen,—Veni Creator, Fr. Witt; Veni Creator, 5. Singenberger; Jesu 
dulcis, 3. Singenberger; Panis Angelicus, ©. Greith; Tantum ergo, * Sing- 
enberger; Tantum ergo, Oberhoffer; Tantum ergo, Wiblinger. 

Litanei—Litaniae lauretanae, J. Singenberger. 
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LZamentationen, von E. Stehle. Mehrere Lieder, aus „Liederroſenkranz“ 
pon Sr. Xav. Haberl. Hochamt und Velper werden immer genau liturgiſch qefungen. 
~ Mit den Schulfindern wurden folgende Choralmeffen geübt: Missa in Solemni- 
bus, Missa in Duplicibus, Missa Beatae Mariae, Missa in Feriis per Annum, 
bas Requiem und dag I. und III. Credo aus bem Ordinarium Missae. 

A. Sdhaefer, Organift. 


Brooklyn, BW. Bo, June 3, 1883. 
Geebrter Here Profeffor! 


In Nachfolgendem möchte ich Ihnen in Kürze iiber das Wirken des ,, St. Al- 
honfus Sangerdores” beridten. Als id) vor zwei Jahren Hieber fam, 

—9 ſich ein Kinderchor vor. Derſelbe ſingt Alles nach Vorſchrift. Bei der hl. 
Meſſe werden alle Wechſelgeſänge, und in der “oe werben alle Antiphonen, der 

ymnus und die Gommemorationen 55 Die Antiphonen u. ſ. w. werden von 
ps on im Ganftuarium gefungen. it Dem Kinderchor wurde folgendes eingedbt : 

Missa St. Anna, von ©. Joos; Missa Joannae Baptistae, von Singenberger. 
In Uebung — Missa Cunibert, von Rampis. Sweiftimmig wird nod) gefunger : 
Asperges me bon Gingenberger; Veni Creator von Singenberger, und eine Anzahl 
O Salutaris und Tantum ergo. Sacris Solemniis. Choraliter: Dtehrere Meffen 
aug Ordinarium Missae, Asperges und Vidi aquam; Veni creator und Veni 
sancte, Segenslieder aus Mohr's ,Caccilia.” Das Requiem wird von den 
RKnaben, ohne Orgel gefungen. ; 

Wiahrend der Advent und Faftengeit werden Meffe und Vefper von den Knaben und 
Méannern ohne Orgel gefungen. Die Orgel wird gu jenen Zeiten nur gebraudt 
want e8 von der Kirche geftattet iſt. ; 

Ym Frihjabr 82 wurde ein Chor von Erwachſenen gebildet. Ym September 
wurbe Dann der Cacilien-Verein gegriindet, Rev. W. Guhl als Präſ. hon, caus, 
Eingeübt wurde: ‘ : 

issa in Con, S. Joanna Bapt. von Singenberger, Missa Cunibert von Ram- 
pi8, Missa Henrici yon A. Kaim, Missa Stabat Mater von Singenberger, Missa 
Caecilia von Kaim. =o . 

Asperges, Singenberger; Vidi Aquam, fr. Witt; Veni creator, 2 von Sin- 
genberger und 1 von (?) ’ é 

© ffertorien.—Terra tremuit, Schweitzer; Tui sunt coeli, Piel. 

An tiphonen,—Salve Regina, Singenberger; Alma, Suriano, 

Ecce sacerdos, Rampis; Adeste fideles, Mohr; Ave Maria, Molitor; O Salu- 
taris, Mohr und (?); Adoremus, Molitor; Panis Angelicus, Greith; Sacris so- 
lemniis, Stein: Ave verum, Witt; Tantum ergo von Aiblinger, Mandlinger, 
Schoepf, Pedros, Schuetky und Haniſch. 

Choraliter wird geſungen — Asperges me, Vidi aquam, Veni creator, Veni 
sancte, 2 Salve Regina, Alma Redemptoris, Ave Regina, Regina coeli, Te 
Deum, Ave Verum. : ; ; 

Ferner lateiniſche und deutſche Hymnen aus Mobhr’s ,,Caecilia,” fowie aud) zwei 
lauretanifche Litaneien und die Litanet von ,Allen Heiligen.”“ Bn dev Charwode, 


Alles nad) Vorſchrift. 
— Achtungsvoll, J. F. Bidel. 
Wendelin Guhl, 
Paſtor von der St. Alphonſus Kirche. 


Highland, 3M., den 11. Juni 1883, 
Geehrter Herr Profeffor! 


Heit dem gemifdten Chor der hiefigen St. Paul’s Kirche habe ich in diefem Jahre 
neu eingeübt: 

Aus Ge Motettenbud von Stehle —Justorum animae von Witt, Beata es 
Virgo Maria von Diebold, Veni sancte spiritus von €. Frey, Veni creator spiri- 
tus bon Witt, und Panis angelicus von Casciolini. 

Aus Haller’s Laudes Eucharisticae — Pange lingua (Tantum ergo) in E, 
Tantum ergo in Es, Sacris solemniis und Salutis Humanae. 

Aus „Maien⸗Grüße“ von Haller — „O Stern im Meere” und ,,O Lilie rein.” 

Aus , Maienbliithen” von Stehle—,,Ave, Maria gart” und ,Ave, Jungfrau voller 


ürde“. . 
Die „Joſeph's Meffe” von J. Singenberger und die , Missa Salve Regina” von 
en aen vor det mandrung wiederholt burdgeibt. Dic ,Stabat Mater 
Meffe” von J. Singenberger haben wir neu geternt und als Feftmeffe an Oftern und 
Pfingften genommen. rast 

cr wird bierfelbft ftreng liturgifd gefungen. Die wedfelnden Meßgeſänge ſowie 
bie Antiphonen und Hymnen der Vefper wurden an jedem Sonn und Feſttage genau 
nad UAngabe des Ordo genommen. Die Pfalmen werden abwedfelnd vom Priefter 
und Ehor gefungen. : 4 

Wi won Ou findern wurden bie Lieder fiir die verfdhiedenen Feſtzeiten und dte 
erſie Singmeffe aus der Caecilia eingedbt. Der Hw. H. A. Kerſting leiſtet Durch feine 
Mitwirtung dem Chor wefentlide Diente. 

3. Helling 8, Lehrer. 





Recenfionen. 


Bei Fr. Puftet & Co. New York, erfdienen: Missa 
Dominicalis, fir Sopran, Alt, Bag und Orgel, von Hrv. F. J. 
Mitterer, Oomfapellmeijter in Regensburg. 

„Ich habe feine Tenorftimme und bin auf 3ftimmige Compofitionen angewiefen,” 
Hagen fo viele Chordirigenten. Diejen wird die neue Meſſe von Mitterer ſchon 
darum ſehr willfommen jein. Zudem ift fte eine fehr fauber und klaugſchön gearbet- 
tete Sompofition, in ber Homophonie und leidjtere Polyphonic in angenehme, ftets 
natirliche Wechſelwirkung treten. Sowohl fir beffere als aud) fix mittlere Chore 
ſehr gu empfeblen. Preis: Partitur und Stimmen 60 Cts. 

2. Missa pro defunctis, fiir Alt, Tenor, Baß und Orgel, von Hrn. F. 

. Mtitterer. 

me. fromm, tubig, ern{t, — wozu die Stimmencombination von Alt mit Man- 
nerftimmen fic) beſonders vortheilhaft erweift, wird dieſes Requiem willfommen fein, 
wo man nidjt das ganze Choral-Requiem aufführt. Graduale, Sequeng und 
Libera find durch Choral gu ergingen. Im Tractus forrigire man in Partitur und 
—** ‘Sudicium” ftatt “indicium” ultionis. — Preis: Partitur und Stim: 
men ts. 





3. Missa “toni phrygii” in honorem Sacratissimi Cordis Jesu, für 
4 gemiſchte Sisson, von J. Beltjens, op. 125. f 


Sowohl in der Tonart als in der Faktur ſehr weihevoll! Die Text 
hätte an einzelnen Stellen vortheilhafter Neate werden fonnen. Bonet on ‘ 
aud) gerade nicht —*— iſt, fo werden doch nur gute Chore fie in ihrer vollen Schoͤn 
heit sur Geltung bringen; der Vortrag muß ein durchaus edler, getvagener und forg- 
faltig divigirt fein. Der Sopran überſteigt nie das zweigeſtrichene e, und felbft diefes 
tritt verhaltnipmapig felten auf; die Meffe ift darum bejonders fir Knabenfoprane 
febr giinitig ; ebenjo tritt im Lenor nur felten dag eingeftridjene f auf. — Preis Pare 
titur und Stimmen 60 Cts, 


4. Litanie Lauretane fiir 3 gleide Stimmen und einjtimmigen Chor 
mit Orgel oder gemijdten Chor von J. Blied, op. 41. 


In Bezug auf die Behandlung de Textes — je drei Ynvocationen u i 
Ditte, — verweiſe id) auf Faccilia 1882, 4 42 (Fragen ok eee 2); * ‘if 
das “sine labe concepta” bier gleid) bem ‘Sancta Maria” angefiigt! Die 
Sftimmigen Sage werden fir Oberftimmen, die Antworten fie vier ti mm i- 
gen Ghor befjer flingen. Ym Uebrigen einfad, furg und leidjt |! — Preis: Partitur 
und Stimmen 45 Cts. 


5. Veſperbüchlein von Jofeph Mohr; Preis 50 Cts, 


Dieſes Büchlein enthalt das allen Veſpern Gemeinfame, die Hymnen und Be 
der Vejpern von den Gonntagen ſowie den Feften bes Herrn F der — 
der —2— Komplet nad den Choralbuchern Rom's, mit einem Anhange von 
Liedern und Gebeten. Den Pjalmen iſt die Ueberſetzun oder dod) die Inhaltsangabe 
vorausgeſchickt. Gin namentlich für die Betheiligung des Vokes am Veſpergeſange 
ſehr praktiſches und empfehlendwerthes Büchlein. J. Singenberger. 


Sim Verlage von. SHwannin Düſſeldorf, deſſen Verlags— 
artikel bei Fr. Puſtet & Co., und W. eres & Go., Ee Broad: 
way und Maſon Str., Milwautee, gu begiehen find: 


1) Sammlung mehrftimmiger Mannerdhire, v 
cob Blied, op. i — 4 +e 


In diefer gang ausgezeichneten, zunächſt fir Schulen und Lehranftalten beftimmten 
Sammlung enthalt dte J. Abtheilung ee Halfte drei-, gur oats —— Lieder 
mit beſchraͤnktem Tonumfang; die IL. Abtheilung bietet patriotiſche, Natur⸗ und 
Geſelligkeits-Lieder; erot iſche Lieder find ausgeſchloſſen, oder mit etwas veränder⸗ 
tem Texte aufgenommen ; einige Grabgeſaͤnge wurden ebenfalls beigefügt. Die 
TIT. Abtheilung enthalt Madrigalen und religisfe Chore, in chronologiſcher 
Reihenfolge aufgefihrt, und gwar wurden neben gediegenen alten auch neue Compo⸗ 
woe Guan Gar ; fire IR 6 

enne feine Sammlung fir Männerchor, die im Text, Mufif, Anordnung 
Reichhaltigteit, Correctheit und Klarheit im Dru, namentlich Schulen, Gym ‘ 
Seminarien beffer empfohlen werden könnte. — —* 


2) ,Vater Rhein’; mehrftimmiges Liederbuch für deutſche Männer⸗ 
hire; von Jacob Dik, op. 45. 150 Geſänge, worunter febr 
viele Originalcompofitionen, mit einem Anhang von 18 Texter gu 
befannten Melodien, bilden den Inhalt diefer ebenfalls ſehr empfeh⸗ 
lenéwerthen, [hin ausgeftatteten Sammlung. 


Sm Verlage von F. E. C. Leukart, Leipzig: 


1. Haydn, Mozart und Chhaniitoen Gee Kirchenmuſik un— 


ihre katholiſchen und proteſtantiſchen Gegner; von Or. Fr. Lo 
ren. 


2. Der Ordhefter Dirigent; von Hector Berlioz. 


3. Aus dem Leben eines alten Orgesthes; nad den 


hinterlaffenen Papieren C. G. Freudenberg’s 
DOr. W. Viol. 5 g 8, bearbeitet von 


4, Opuscula. Vermiſchte Uuffige von Morig Hauptmann. 


5. Klavier und Gefang; Didaktiſches und Polemi . 
Wied. Dritte — 38 ſch Polemiſches von Fr. 


Das erſtgenaunte Schriftchen erſchien ſchon 1866 und hat ſich wohl ſchon übe 
es richtet ſich weſentlich gegen die Bucher von Thibaut (Reinheit ro — — 
das Werk vom Hodw. Hrn. G. Stein — und wer follte es glauben, gar arg muf 
felbft der Hl. Gregorius, Paleftrina 2. herhalten ; noc) mehr, felbft der litur iſche 
Text — fo wird beim Credo von „planlos zuſammengeſielitem,⸗ „düſterm“ Texie 
geſprochen. gg um den Kunſtwerth ber Schöpfungen feiner drei Heroen gu verthei- 
Digen, hatte Hr. Loreng fic) wahrlich nicht — —* gebraucht; daran bat wohl 
Niemand gezweifelt; um den liturgiſchen Werth, die Zulaffigqteit 
beim Lliturgifden Gottesdient e Ddiefer von ihm al8 normal bingeltellten 
„oͤſterreichiſchen“ Kirchenmuſik gu dofumentiren, Hat aber Hr. Loreng offenbar das 
Beug nicht. Entweder fennt er die Liturgie und liturgiſchen —* nur oberflächlich, 
oder ex verſteht deren Geiſt nicht — wie fonnte der Mann ſonſt von ver 
kirchl. fant al „Sklavin von der Religion,” von ber „Alleinherrſchaft des Kierus 
in der Kunſt“ ſprechen!? Der Raum geftattet uns nicht, naher auf alle Verkehrt⸗ 
Geiten eingugehen, welde dem gang unma geblichen Urtheile dieſes Herrn auf Lit ux- 
18* aliſchem Gebiete zu Grunde liegen! Waͤhrend Vieles ſehr Richtige und 

ahre die Broſchüre —— machen, fo iſt die Art und Weiſe, wie Hr. Loreng 
über mande Dinge ſpricht, die ex offenbar nicht beffer verfteht, und wie er zu Gunften 
von anerfannten Kunſtgrößen erften Ranges, die ſich dbrigens in ihren Kirchenmufit- 
werfen weniger um den Geift und die Vorſchriften der Liturgie als um die Geſetze der 
Kunft bePimmert haben, über Papfte, Priefer, tuͤchtige tatholifche Kirchenmufiker, 
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felbft über den liturgiſchen Legt ſich expeftorirt, eine fo anmaßende und ig goons 
— und dabei verfidjert ber Herr unS immer nod) feiner Objeftivitat —, daß weder 
Freund nod Feind dadurch erbaut oder gar ibergeugt werden Fann. * 

2) Die Schrift von Berlioz iſt eine 8 lehrreiche Anleitung zur Direktion, Be⸗ 
* 2*8 und Zuſammenſtellung des Orcheſters, aud) nützlich fͤr den ken de Ge— 
angsdirigenten. 
3 —* und geſund geſchrieben ſchildert uns dieſes Buch die Erlebniſſe eines alten 
Organiften von ſeiner erſten Jugend an. Eine intereſſante Lektüre fix die Muße— 
ſtunden eines jeden Organiſten. 

4) und 5) Dieſe zwei Publikationen enthalten ebenfalls ſehr viel Belehrung, und 
möchte ich unſeren 22 und Organiſten dieſelben als nützliche Lektüre beſonders 
empfehlen. J. Singenberger. 





Verſchiedenes. 


1. Herr G. E. Stehle, Domkapellmeiſter in St. Gallen, iſt in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um die Pflege katholiſcher Kirchenmuſik vom Hl. Vater Leo XIII. gum 
Ritter des hf. Gregorius Orden ernannt worden. Gratulamur ! 

2, Wie der „Kirchenchor“ mittheilt, it Hr. Ernſt v. Werra, bisher Chorregent von 
Bludenz (Vorarlberg) als Organift an die Scuola greg. berufen worden und hat die 
Stelle angenommen, 

3. Aus Rom, 27. April, wird der „Köln. Vollsztg.“ gemeldet: Der hl. Vater 
empfing heute in Privat-Audieng den Regensburger Dom-Capellmeifter, Weltpriefter 
Fr. Lav. Haberl, weldher hier fieben Monate mit wiffenfdaftliden Forſchungen in 
Archiven und Bibliothefen gugebracht hat, bejonders gu dem wed, die fammtlichen 
Werke Paleftrina’s gu ſammeln. Herr Haberl dankte zunächſt Sr. § 
Gunft, ihm die im Archiv der Sixtiniſchen Kapelle aufbewahrten mufifalijdhen Schätze 
zugänglich gemacht gu haben, und erftatiete Bericht über feine Thatigheit, die vom 
Papft als fiir die VBefferung des liturgifchen Gefanges in hohem Grade forderlid) 
anerfannt und belobt wurde. Sodann iiberreichte Hr. Haberl dem Hl. Vater ein 
Exemplar feines von ihm felbft in's Italieniſche ibertragenen ,,Magister Choralis,“ 
worauf Leo XIII. erwiderte, eS fet ihm dieſes Werk bereits von fehr competenter 
Seite al8 vorzüglich empfohlen worden. Er habe deShalb befchloffen, 50 Exremplare 
davon gu erwerben und an eben fo viele Priefter-Seminare Staliens pu ——— 
damit jie dort als Leitfaden fir den Unterricht im liturgiſchen Geſang benutzt würden. 
Ferner fprad) der Papſt feine hohe VBefriedigung aus aber die Bemihungen Haberl’s 
und —— Gefinnungsgenofjen zur Hebung des liturgiſchen Geſanges, und liber die 
Exfolge, welche fie bereits in Deutſchland ſowie anderSwo errungen, und ertheilte ifm 
den apoftolifden Segen. (Witt’s Fl. BL.) 

Die neue Orgel in der Stadtpfarrfirde gu 
Biberadh. Wenn ish es unternehme, eine turze Beſchreibung bietes 
Werks in diefem Blatte gu geben, fo geſchieht es feineswegs, um etwa 
fiir einen Orgelbauer Reclame zu maden, fondern um an der Hand des 
Gutadhtens der vom Stiftungsrathe beftellten Erperten gu zeigen, wie 
weit es unfere tüchtigen württembergiſchen Orgelbauer gebracdht haben, 
und wie fid) die Orgelbaufunft unter ihnen vervollfommnet hat. Ich 

laube die um fo mehr thun zu können, als ich als vieljähriger Orgel⸗ 
Bau-Revident mande Vergleichungen anftellen fonnte. Auer einer 
grogen Anzahl Orgelwerke in Wiirttemberg fenne ich viele in der Schweiz, 
Tirol, Karnthen, Steiermart, Wien, Oberöſtreich, Bayern, Maing, 
Koblenz, Köln 2c., und freue mich, fagen gu können, daß die hiefige Orgel 
einen Blak im erften Range einnimmt, wie ich nidt anftehe, gu fagen, 
dak, foweit meine Erfahrung reicht, ich) unfern wiirttembergifden 
Meiftern der Orgelbaufunft weitaus den Vorzug gebe. Am wenigften 
wurde id in Oeſterreich befriedigt. Unjer Werk ijt von Orgelbaumeifter 
C. Weigle in Stuttgart erbaut und im Laufe des letzten Sommers auf. 
geftellt worden. Es enthalt 40 flingende Regifter, welde auf 3 Manuale 
und 1 Pedal vertheilt find. Die Zabhl der Pfeifen beträgt 2646, 
darunter find 714 von Holz und 1932 von Zinn. Die Difpofition 

wurde von Herrn Prof. Faißt in Stuttgart im Einverſtändniß mit dem 
Orgelbauer und den Hiefigen Muſikdireltoren entworfen und vom 
hiejigen Stiftungérath bereitwilligft genehmigt; fie enthalt folgende 
Stimmen: Grftes Manual: 1) Principal 16‘ von englifdhem Zinn, 
fteht im Profpect und wiegt deffen größte Pfeife 75 Kilo ; 2) Principal 
8 von englifdhem Zinn; 3) Fugara 8’ von englifchem Zinn ; 4) Sali- 
cional 8‘ von Probegzinn ; 5) Flote 8’ von Hol; mit einfaden Labien ; 
6) Gedelt 8! von i mit doppelten Labien und weiter Dtenfur ; 7) 
i 





fall oe fix die 





Trompete 8' von inn mit aufjdhlagenden Zungen; 8) Oftave 45 
9) Flöte 4° von Zinn; 10) Quint 2} mit Oftave 2/ (bilden ein Re- 
{fter); 11) Cornett 8 fiinffad ; 12) Mixtur fechöfach — Bweites 
Manat : 1) Bourdon 16! von Holz; 2) Principal 8’ von engliſchem 
Zinn; 3) Biola di Gamba 8’ von englifhem Zinn; 4) Oulciana 8’ 
von Zinn ; 5) Doppelflite 8’ von Holz; 6) Gedelt 8 mit einfaden 
Labien und enger Menſur; 7) Clarinett 8’ von Holz und Meſſing, die 
Schallbecher von Zinn; 8) Fugara 4’ von Zinn; 9) Traversflite 4/ 
von Dol 10) Flautino 2’ von Sinn ; 11) Wtixtur 23’ durchaus fiinf- 
fach. — Drities Manual: 1) Gemshorn 8! von Zinn; 2) Spikflite 
8 von Zinn; 3) Aeoline 8’ von Refonnanghol; ; 4) Rartflite 8’ von 
Refonnanghols ; 5) Lieblidh-Gedekt 8’; 6) Dolce 4’ von Zinn; 7) 
at amabile 4‘ von Zinn. — Pedal: 1) Contra-Violon —9 > 
u 

PP adr 16’; 7) Oftav-Bag 8’; 8) Violon-ello 8’ von 

löten⸗Baß 8’; 10) Oftav-Bag 4’ von Zinn. Hat fdon 


rincipal-Bag 16’; 3) Contra-Bak 16’; 4) Violon⸗Baß 16’; 5) 
Bagh 16’; 
Binn; 9) 





jedes einzelne Regifter feinen befonderen Bug, welder auf die Leidtefte 
Art die Handhabung ermöglicht, fo find außerdem nod eine Anzahl Züge 
und Tritte vorhanden, welche ſowohl die eingelnen Regifter unter rid, 
als aud) die Manuale und das Pedal gemeinſchaftlich auf die verſchieden⸗ 
ften Arten und Miſchungen verbinden laſſen. Hiezu dienen vier Com- 
binationszüge (gu den drei Manualen und dem Pedal). Feder diefer 
Zzuze t drei Stellungen und bewirkt hiedurch drei Stärkegrade. Ziehe 
id) 3. B. den Combinationszug des erſten Manuals, fo ertönen, ohne daß 
id ein Regiſter berühre, auf der erſten Stellung: Fugara, Flite, Sali- 
cional, Gedeft ; auf der zweiten Stellung treten hingu: Principal 8° 
und 16, Oftav und Flite 4‘ und auf der dritten Stellung nod die 
iibrigen. Aehnlich ift's in den andern Mtanualen 2. — Bu diefen 
pilgen fommen nod die vier Ropplungen der Manuale und des Pedals. 

eber dem Pedal befinden fich drei Fubtritte (zwei von Cifen und einer 
von Holz). Mittelſt der eifernen wird eine Walze (Kollektivwalze) in 
Bewegung gefest, welche das allmähliche Erflingen ſämmtlicher Regifter, 
vom ſchwächſten Ton bis gum vollen Werk ermoͤglicht (und umgefehrt), 
fo dag von dem Spieler mit Leidhtigheit ein Crescendo und Decrescendo 
hervorgebradt werden fann, wie es ohne diefe Vorrichtung gar nidt 
denfbar wire. Die Abftufungen der verfdhiedenen Nitangirungen erfieht 
der Spieler an zwei auf dem Spieltiſch befeftigten, mit Zeigern verfehenen 
Tafeln, welhe in numerifder Cintheilung die Namen der erflingenden 
Regifter anzeigen. Die Ziffer 1 zeigt uns 3. B. Aeoline und Zartflite, 
und bei Ziffer 15 tritt die legte jecheradhe Mixtur ein und bei Riffer 16 
erfdeinen die Zungenftimmen und diefe gulegt, weil fie nidt immer - 
brauden find. — Der hilzerne Tritt öffaet und ſchließt den Schwell- 
faften, in welchem fid) das gange dritte Manual (als Echowerk) befindet. 
Sämmtliche Mechanik ift, wie alles, äußerſt précis und zweckentſprechend 
eingeridtet und ſehr leidjt gu traftiren. Hiezu dient namentlid, dag das 
Hauptmanual mit Pneumätik verfehen ift. Auch diefe ift nad dem ganz 
neuen Syſtem gefertigt. Um nämlich die Spielart gu erleidtern und 
den bedeutenden Winddruc, der auf dem Spielventil laftet, fiir den 
Spieler unſchädlich zu machen, ift als Mittelglied zwiſchen Taften und 
Windlade eine pneumatijde Maſchine angebracht, welde bewirtt, dak, 
während von der Tafte bis gu dem kleinen Ventil der Maſchine die Be- 
wegung durd) den Spieler mittelft Niederdrud der Taften hervorgerufen 
wird, von da bis zur Windlade und dem Spielventil der pneumatijde 
Hebel die Arbeit iibernimmt. Den Wind liefern fiinf große Cylinders 
bilge in reichem Maß, welder im Innern des Werks nod) durd) vier 
Compofitionsbilge regulirt wird. Bon einer Windergzeugung durd 
Triebwerk wurde deBhalb Umgang genommen, weil diefes foftfpielig ift 
und der Raum fiir die Aufjtellung von Bälgen genitgend re se 
war. Aus Vorſtehendem wird erfichtlid) fein, weld) große Fortſchritte 
das Orgelbauwefen gemadt hat. Aber nicht nur die Mechanik hat trite 
Fortſchritte aufzuweiſen, aud) in Bezug auf Tondharatter und Tonſtärke 
u. f. w. find ſolche Fortſchritte gu verzeichnen. Die Studien, Fortſchritte 
und Erfindungen auf dem Gebiete der Afuftit, auf welchem die Söhne 
Weigle’s fo vortheilhaft (auf der Stuttgarter Landes gewerbeausftellung) 
fih auszeichneten, find nidt ohne Cinflug geblieben. — Die ganze WAn- 
lage des Werks, feine Cintheilung, fowie die Ausfiihrung der Arbeit 
geben ein beredtes Zeugniß ven der auferordentlidben Thätigkeit und 
Gewiffenhaftigteit des genialen Meiſters. Die Intonation der vers 
fdiedenen Stimmen ift Gugerft haratteriftifdh, nobel und gum Theil von 
wunderbarer Schönheit und Weide. Die Wirkung des ganen Werks 
ift augerordentlid) glangvoll und in feiner Machtfülle itberwiiltigend. 
Nod fann id) den Bericht nicht ſchließen, ohne des Gehäuſeẽ zu 
erwahnen, das nad ciner Zeichnung des Herrn Profefjor Glodler von 
ihm, ſeinen Schiilern und hiefigen Sdreinetn verfertigt wurde und Ges 
genftand — Bewunderung iſt. Für Fachgenoſſen und Freunde 
der Muſik fet noch die Notiz angefügt, daß die hieſigen Muſikdirektoren 
jederzeit gerne bereit ſind, das Orgelwerk vorzuzeigen. 

Seit Aufſtellung des Werks find nun 14 Jahre verfloſſen und es hat 
ſich auf's Beſte bewährt. Kaim. 








Quittung des Schatzmeiſters. 


Mr. 3 W. Hoffmann, Monroeville, O., $0.50; Mr. Colonel, Sonoma, Cal., 
$0.50; Mir. Hooper, Gonoma, Cal., $0.50. 
New York, den 27. Mai 1883. 


(Udbdreffe Letter Box 3627. ) Sohn B. Seiz, Schabmeiftec. 





Oe Sur geil, Beachtung. 

In Folge einer Veripitung des Dampfers der bie Beilagen bringen follte, ift 
es uns nicht möglich diefe mit der Juli-Nummer gu verfenden. Wir bitten unfere ge- 
ehrten Abonnenten um Entſchuldigung und weeden die Juli⸗Muſik-Beilage aleichgeittg 
mit ber Auguſt-Nummer ausgeben.  Hochadtungsvol Fr. Puftet & Co. 

















CATALOGUE OF CHURCH MUSIC, RECOMMENDED BY THE CECILIAN SOCIETY. 











$38. Riegel, Fr. Requiem quatuor vocum. Op. 15. 

F. Pustet, Ratisbon, New York and Cincinnati, 

Voice parts 

A very beautiful composition, entirely in plain chords, quite 
suiting the character of a requiem. 


$39. Birkler, W. Vocal Mass for S. A. T. B. 

G. Schmid, Gmiind. Score and voice parts .... 

The polyphonic work shows considerable skill. Some pas- 

sages appear to me rather dry, but this makes the feeling in 
others come out more prominently.—B. Kore. 

$40. Diebold, Joh. Miserere for 4 and 5 mixed 
voices. Op. 5. Bohm & Son, Augsburg. Score 

Voice parts 
A very satisfactory and devotional work.—F. Wirt. 

341. Musica divina, VII. Missa Paps Marcelli. Sex 
vocum. Auctore Joanne Petraoloysio Preenestino. 
Liber Missarum. Partitio. AnnusII. Tomus I. 
Ratisbonz, Neo Eboraci et Cincinnatii. Sumti- 
bus, chartis et typis Friderici Pustet. 1876. — 

arta 

This edition is taken from the very first MS. of Palestrina's 

far-famed mass, and contains the second ‘‘Agnus Dei” found 
therein, and here published for the first time. 

342. Molitor, J. B. Vesperse de Dominica Resur- 
rectionis D. N. J. C. ad IV. Voces inzequales. 
Op. 17. Sectio III. Coppenrath, Ratisbon. 1877. 
BOND. c ce cccrcccceccccececsesesecssessccess 

Parts 
This work can also be warmly recommended for church 
choirs.—F. Scnmmpr. 


343. Koenen, Fried. Two parts Mass in A, with 
Organ. Bossenecker, Ratisbon. Score and*voice 


A beautiful composition, suitable for middling and weak 
choirs, The first part is sung by S. and A; the second by T. and 
B.-P. U. Kornmiitzer. 


344. Cantus ecclesiasticus Passionis D. N. J. 
Christi secundum Mattheum, Marcum, Lucam 
et Joannem, editus sub auspiciis Ss. Domini Pii 
Pape IX. Curante S, Rit. Congregatione. 1877. 
Ratisbonz, Neo Eboraci et Cincinnatii. Sumpti- 
bus, chartis et typis Fr. Pustet, 3 Fasciculi. (In 
fasciculo II. invenies Lamentationes Sacri Tri- 
dui; in fase. III, Preconium paschale Sabb. 


sancti.) ....... err rrery —— nko 
This splendidly got-up work is warmly recommended for the 
catalogue.—F. Scumipr. 


345. Organum comitans ad Vesperale Romanum. 
Sectio I. Continet Communia Vesperarum nec- 
non appendicem variarum cantionum, que omnia 
redegit et transposuit Fr. X. Haberl, J. Hanisch 
harmonice ornavit. 1877. Ratisbonz, Neo Ebo- 
raci et Cincinnatii. Sumptibus, chartis et typis 
Fb WE obs Sande ee 

This organ accompaniment is on the same principles as those 
adopted for the gradual, and I can only testify once more to 
their excellence.—Ic. TRAUMIHLER. 


346, A. Zsasskovsky & Th. Kewitsch. 500 Cadences 
for the organ in all the major and minor keys. 
COOGREED, sc cctccncesccesees 

In favor of acceptance.—F. X. Haperu. 

$47. Musica divina. Annus II. Tomus I. Liber Mis- 
sarum. Missa VIII. “Aeterna Christi Munera.” 
Quatuor vocum. Auctore Joanne Petraoloysio 
Prenestino. F. Pustet, Ratisbon, N. Y. and C. 
1877. Score..... ater eamente ————— er 


The reviews of the referees only add to the chorus of praises 
from ail musicians of refined taste during the past 3 centuries, 
and, as Herr Kornmiiller says, the Mass is accepted for the cata- 
logue as a matter of course. The writer of these lines can never 
forget the effect of this exquisite Mass as sung in the Minster 
at Aix-la-Chapelle. 
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348. Birkler, W. Graduale ad Missam III. in Nati- 
vitate D. N. J. Chr., for 4 and 5 mixed voices, 
Bes SE Nc anemsden <ccuentankdcncecs 


GRD GIN WATE 


A beautiful composition, characterised by brilliancy and ful+ 
ness.—F, KoENEN. 


349. Stehle, J. G. Ed. Three Lamentations for four 
mens’ voices. Op. 42. A. Bohm, Augsburg. Score 
Voice parts 


These lamentatiors are very effective compositions and will 
certainly be welcomed by a great many choirs.—P. Pret. 


350. Koenen, Fried. Eight easy Motetts for 2 and 
3 voices with Organ. A. Bohm, Augsburg. Score 
and parts ....... ¢ senesccees ——— — 

Parts separate 

The text is set to music in a very careful and sensible manner 

and the attention of friends of pure Church Music is therefore 
directed to these Motetts. 

Score and parts 


351. Molitor, J. B. Vespers de Assumptione B. Maris 
virg. ad 4 voc. inzequales. Op. 17. Sectio IV. 
Coppenrath, Ratisbon. Score.... ........... 


The Faux bordons for Dixit Dom., Leetatus, Lauda Jerusalem, 
are by Molitor; Laudate pueri, Nisi Dominus, by Witt. Ave 
maris, Gregorian-Magnificats by Molitor; Salve by R. L. Pearsal 
of Willsbridge, England.—B. Metrren.eirTEr. 


352. Molitor, J. B. Vespers de Nativitate Domini 
nostri Jesu Christi. Op. 17. Sectio V. Coppen- 
rath, Ratisbon. Score......... ———— 

Parts per set 
This section is not so correct as the earlier ones, as there are 
several printer’s errors, not only in the text but in the notes ete. 

Otherwise in favor of acceptance as the Vespers are quite fit for 

use. F. ScHMIDT. 


353. Santner, Carl. 8 Motetts for 2—8 voices. 
F. Pustet, Ratisbon, N. Y. and C. 1878. Price 

In favor of acceptance. The 8 Motetts may be classified as 
follows: (a) With Organ, the 2 Hymns Vewilla regis and Ave maris 
for S. and A.; Offertory for the third Mass on Christmas Day for 
S. A. and B; Gradual and Offertory for All Saints for 4 and 5 
mixed voices. (b) Without Organ, Gradual and Offertory for 
Corpus * for 4 mixed voices and Deus ego amo te for 8 voices. 


354. Mohr, Jos. Organ accompaniment to “Cantate.” 
F. Pustet, Ratisbon, New York and Cincinnati. 
1877 eoeeen eevee ae eeeeeevee eeeertGeeeeeeeeeea* see 
An excellent book. All the 106 melodies (except No. 9, which 
does not need accompaniment) have been harmonised in 4 parts 
by Professor Oberhotfer of Luxemburg and most of the preludes 
emanate from him. Other preludes and postludes (1--2 of the 
former and 2—4 of the latter for each hymn) are by Herr Koenen, 
Herr Blied, Herr Piel and Herr Courtade.—These names suffic- 
iently guarantee the excellence of the compositions.— 
P. U. Kornmiinzer. 


355. Mohr, Jos. “Jubilate Deo!” Hymns for Ca- 
tholic Worship, mostly from ancient Catholic 
Hymn Books; arranged for mixed voices, with 
extracts from the official Choral Books for High 
Mass, Vespers and Compline, and a collection of 
prayers. P. Pustet, Ratisbon, New York and 
SN acsctbscwne: a0 nates 260608 esasces 

Dr.F. Wirt says of this book of German Hymns, etc.:—‘‘With 

** Jubilate” we have a Hymn and Prayer Book second te none 

in our out of Germany, and which should be taken as a pattern 

for all others.” 


356. Palestrina. Ein Beitrag zur Geschichte der 
kirchenmusikalischen Reform des 16. Jahrhun- 
derts. Von Wilhelm Baumker. Freiburg in Breis- 
gau. Herder’sche Verlagshandlung. 1877 * 

et 
This is an instructive and interesting little brochure for Ger- 
2. apa desirous to know something of the ‘‘Prince of 
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CHORUS ECCLESIASTICUS 


A COLLECTION OF 


Motetts for Divine Service, 


BY RENOWNED ANCIENT AND MODERN MASTERS. 


Compiled and arranged by 








Prof. J. SINGCEHNBERGCER. 
(Knight of the Order of St. Gregory.) 
CONTENTS: 
1) Litanince Lauretanac.......cccsccccccccccccccccccccccce ee Cs, bOI ig xs in scent cdsicecsdeveones Steen dawns tin oo..Dr. Fr. Witt. 
D) Magnificat ........000 ..... .........................·. i OE |) Mh) Bi NINN a5 650s Rev. C. Proske. 
3) Lactentur cocli... ...... 000 J ace ed Vaeor Dr. Fr. Witt. | 10) Laetamini,.......... ............ OTC LM LE ee P. Piel. 
4) Dies sanctificatus..........ccccccsseeses  deeseeiaacecen@ente J. de Kerle. 
B) Peccata MER... 0... ccc ccccccreccvccccescscccccccce Ge Ge IS. PROD I I iin oe sive nas cect casceceda sscaacasumen J. Singenberger. 
6) Haec dies .........+. ae AE a Sie a OO a ies is ee UN. | OD UE I ick oc cadinncsaddacasenasscee dcasdse-saunune P. Rampis. 
TF) OC Baer COBVIVIGM 2... cece ccc cccccccccccccccccsosces i I, Sy SE MII gig... su ccvcertnce: bse ceecines suadmopinmad G. E. Steble. 


PRICE $1.50. 





je These compositions will be produced at the IX. General Convention of the American St. Caecilia Society, to be held on August 2st, 22nd 


and 23rd, in Cleveland, O. 


The CHORUS ECCLESIASTICUS as well as scores of other compositions on the programme, can be had in Cleveland of 
H. J. VOTTELER, Music Dealer, 


No. 179 Ontario Street, 


The collection contains 36 pages, and is gotten up in handsome style. It will prove a handy book of reference for all during the various 
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productions. 


SOLICITED. 





MISSA 


“ASCENDO AD PATREM.” 


Palestrina’s great Mass for five mixed voices..Score. .50. 





TERRA TREMUIT. 


Offertory for Easter, by G. E. STEH LE. 
Price 20 Cents. 





CHORUS ECCLESIASTICUS VOL. I, 


containing a number of valuable compositions, some of which will also be sung in Cleveland. 
Price $1.50. 





CANTUS 


DIVERSI, 


By FR. X. HABERL. 
A collection of Hymns in plain chant, a number of which appear on the programme of the American St. Caecilia Society. 





FR. PUSTET & CO., New York, and Cincinnati, O. 





